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Was jetzt zu tun ist: Tipps, Ideen & Anregungen

Vertikutieren und lüften – was ist der Unterschied?

Düngen, wässern, Moos- sowie Unkrautbekämpfung und immer wieder mähen –
das sind wichtige Pflegemaßnahmen, die den Rasen gesund wachsen und
schön aussehen lassen. Im Frühjahr und Herbst kommt noch das Vertikutieren
hinzu und in den Monaten dazwischen sollte der Rasen gelüftet werden.

Vertikutieren und Lüften haben ein gemeinsames Pflegeziel: Den Rasenfilz
stoppen! Der entsteht durch Vegetationsreste und wirkt wie eine Luftsperre.
Beim Vertikutieren kämmen Spezialgeräte vorhandenen Rasenfilz kraftvoll aus
der Grasnarbe heraus, entfernen dabei auch Moospolster und ritzen
gleichzeitig noch die Bodenoberfläche leicht an. Vertikutieren ist also eine
intensive Grundreinigung des Rasens, die der Industrieverband Garten zum
Saisonbeginn und dann noch einmal im Herbst empfiehlt.

Das Lüften des Rasens ist gewissermaßen die Pflegekur. Sie verhindert, dass
sich Rasenfilz erneut bilden kann. Zum Lüften werden Geräte mit elastischen
Stahlfedern eingesetzt. Sie gleiten wie eine Bürste durch den Rasen. Einmal im
Monat, so raten Experten des Industrieverbandes Garten, sollte man dem
Rasen diese Schönheitspflege vor dem Mähen gönnen.

Mehr Informationen zum Thema: www.ivg.org unter den Suchbegriffen Vertiku-
tierer und Rasenlüfter als Links zu IVG-Mitgliedsfirmen. (IVG)

jederzeit aktuell – ca. 1.265 Zeichen
Download www.ivg.org/presse oder www.e-press-service.de
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Wässern mit Maß und Ziel

Beim Wässern von Pflanzen lässt sich keine gültige Grundregel aufstellen. Es
kommt immer auf die Umstände an. Gefäßkulturen müssen häufiger als
Pflanzen in gewachsener Erde gegossen werden. Blumenkästen und andere
Pflanzgefäße mit Wasserspeicher sind deshalb besonders beliebt. Sie
entbinden Gartenfreunde von der täglichen Anwesenheitspflicht, nur um ihren
Sommerflor auf dem Balkon oder der Terrasse mit Wasser versorgen zu
müssen.

Bei Gartenkulturen ist es eher nachteilig, häufig zu wässern. Der Boden
speichert in der Regel genug Porenwasser, so dass Pflanzen nicht gleich Durst
leiden müssen. So empfiehlt der Industrieverband Garten, Rasen bei
Niederschlagsmangel nur einmal wöchentlich zu beregnen. Dann aber sollten
je nach Bodenbeschaffenheit 10 bis 15 Millimeter je Quadratmeter mit einem
Versenk-, Viereck- oder Rundregner gleichmäßig verteilt werden. Bei Gehölzen
ist es ähnlich: selten, aber richtig durchdringend wässern.

In Blumenrabatten, Erdbeer- und Gemüsebeeten bietet sich das Verlegen von
Tropfschläuchen oder bodennahen Bewässerungssystemen an. Sie haben den
Vorteil, dass die Blätter der Pflanzen kaum benetzt werden. Das beugt
Pilzkrankheiten vor.

Mehr Informationen zum Thema: www.ivg.org unter den Suchbegriffen
Bewässerung und Pflanzgefäße als Link zu IVG-Mitgliedsfirmen. (IVG)

jederzeit aktuell – ca. 1.305 Zeichen
Download www.ivg.org/presse oder www.e-press-service.de
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Rückschnitt lässt Rittersporn erneut aufblühen

Rittersporn, Garten-Salbei, Pracht-Storchschnabel und die Rote Spornblume
sind Stauden, die schon im Frühsommer blühen. Mit einem scharfen
Rückschnitt kann man diese Stauden zu einer zweiten Blüte anregen. Der
Industrieverband Garten rät Staudenfreunden, dabei beherzt vorzugehen.
Sobald der erste Flor weitgehend verblüht ist, sollte die Gartenschere nur
wenige Zentimeter über dem Boden angesetzt werden. Durch einen zeitigen
und kompromisslosen Rückschnitt treiben die Stauden neu aus und es dauert
nicht lang, bis sie ein zweites Mal blühen.

Den Wiederaustrieb und den zweiten Blütenflor sollten Gartenfreunde mit einer
Nachdüngung gezielt unterstützen. Extra für Stauden gibt es Spezialdünger,
deren Nährstoffzusammensetzung auf die besonderen Bedürfnisse dieser
Pflanzengruppe abgestimmt ist.

Die frischen Austriebe des Rittersporns sind ein gefundenes Fressen für Nackt-
schnecken. Sie können in einer einzigen Nacht die Vorfreude auf einen zweiten
Blütenflor zunichte machen. Gartenfreunde sind deshalb gut beraten, wenn sie
um die Pflanzen herum Schneckenkorn als Köder auslegen.

Mehr Informationen zum Thema: www.ivg.org unter den Suchbegriffen Spezial-
dünger und Pflanzenschutz als Link zu IVG-Mitgliedsfirmen. (IVG)

aktuell bis Juli – ca. 1.225 Zeichen
Download www.ivg.org/presse oder www.e-press-service.de


